
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Waldbach westlich Barnekow

Kerbtal

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Barnekow
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Vegetationseinheiten
mesophiler, frischer-feuchter Buchenwald, Erlen-Eschenwald, Bach-Eschenwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z IH Z MH Z SH M BH T LH T JH A OH A

SC L MC L NC Q VC Q PC W FC W IC S KC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

Müllverwehung bzw. Ablagerungen (Schrott, Altreifen) vom nahen Recyclinghof

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11600

X

X

Naturnaher Bach mit Kerbtalausprägung;
Im Norden an der Straße beginnt der Biotop mit einem Erlen-Eschenwald, der von Giersch, Gundermann, Brennessel, Kriechenden 
Hahnenfuß bestimmt ist.
Der östliche Hang ist sehr steil und mit mesophilem Buchenwald bestockt.
Die westliche Seite ist zunächst Sohle bzw. Flachhang (dort Esche, Erle) und geht dann auch in einen Steilhang mit Buche über; Bergahorn 
als Mischbaumart.
Dieser Hang ist sickerfeucht und im unteren Bereich leicht quellig; Sickerrinnen sind zu erkennen.
Der Bach selbst mäandriert zum Teil recht freudig. Es haben sich Prallhänge ausgebildet, eine alte Bachschlinge ist zu sehen. Das Substrat 
ist sandig bis kiesig/schotterig; Totholz im und am Bach. Bachaufwärts wird die Kerbe enger mit steiler Böschung; dort meist Buche, aber 
auch Esche.
Von Süden tritt eine deutliche Sickerrinne hinzu, die von einem Tümpel gespeist wird, der wiederum von Hangzuzugswasser profitiert.
Weiter westlich tritt ein weiteres Rinnsal hinzu, welches auf der ersten Strecke grabenartig vertieft zu sein scheint. Das Rinnsal entspringt in  
einer langgestreckten Senke, die südlich von einem Steilhang begrenzt wird. Dort steht Buche und auch Esche, der Standort ist hangfeucht. 
Eine deutliche Sickerrinne führt zum Waldrand hoch.
Einige Buchen sind mit Wurzelteller geworfen.
Die Senke selbst ist feucht bis sumpfig naß, teilweise tümpelartig und mit Erle und Esche bewachsen.
Flutender Schwaden fällt dort ins Auge.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

k

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex remota
Carex sylvatica Circaea lutetiana Corylus avellana Crataegus laevigata
Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Equisetum hyemale Equisetum sylvaticum
Festuca gigantea Galeobdolon luteum Galium odoratum Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hedera helix
Iris pseudacorus Juncus effusus Melica uniflora Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Pulmonaria officinalis Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens
Ribes rubrum Ribes uva-crispa Salix viminalis Sambucus nigra
Stachys sylvatica Stellaria holostea Stellaria media Ulmus glabra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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